
Seeing ist Believing –
an der Schnittstelle von 
Form, Funktion und minimal-
invasiver Behandlung.  
Von der interdisziplinären Planung über 
die KFO zur Chirurgie und Prothetik.
Dr. Elia Diana Boangar, Dr. Bogdan Bâldea & Dr. Ionut Branzan
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Informationen zur Veranstaltung: 
Anmeldung unter www.gak-stuttgart.de

Seminarbedingungen
 Ihre Anmeldung ist mit Eingang beim Gnathologischen Arbeitskreis e.V. verbindlich. 
 Ab dem 14. Tag vor Veranstaltungsbeginn werden 100% der Teilnahmegebühr berechnet. Es besteht jedoch die Möglichkeit,  

    einen Ersatzteilnehmer zu stellen. 
 Die Teilnahmebestätigung wird am Seminartag ausgehändigt. 
 Bei Stornierung der Veranstaltung durch den Veranstalter wird die Teilnahmegebühr zurückerstattet. Weitere – wie auch immer  

	    geartete – Ansprüche an den GAK bestehen nicht. 
 Wir werden die Gebühren mit dem Sepa-Lastschriftverfahren zeitnah zur Veranstaltung von Ihrem Konto einziehen.
 Änderungen bereits fakturierter Rechnungen durch fehlerhafte Angaben sind nicht mehr möglich.
 Eine besondere Benachrichtigung erfolgt nur im Falle der Überbelegung oder Stornierung der Veranstaltung. 

Fotohinweis 
Wir fotografieren während der Veranstaltung zum Zwecke der Veröffentlichung auf unserer Website (und in den sozialen Medien).  
Mit Ihrer Teilnahme an der Veranstaltung erklären Sie sich mit der Veröffentlichung von Fotos einverstanden, auf denen auch Sie abgebil-
det sind. Wenn Sie das nicht möchten, teilen Sie dies bitte vor Ort dem Fotografen mit.

29. November 2023266gak

Seminargebühren
	 	
GAK Mitglied		  190,-  € 
   Anmeldung nach dem 8.11.2023		  230,- €
Vorbereitungsassistenten		  150,- €
   Anmeldung nach dem 8.11.2023		  190,- €
Gäste		  250,- €
   Anmeldung nach dem 8.11.2023		  290,- €

Veranstaltungsort: Steigenberger Graf Zeppelin 
Arnulf-Klett-Platz 7 • 70173 Stuttgart

Ablauf
Beginn:	 14.00 Uhr 

Kaffeepause: 	 15.45 – 16.00 Uhr

Abendessen: 	 18.00 Uhr

Fortführung der Veranstaltung: 	 19.00 Uhr

Ende gegen: 	 21.00 Uhr

Pausenkaffee und Abendessen sind in den  
Präsenz-Seminargebühren enthalten. 

Was kann moderne Parodontal- 
therapie und was bleibt für die 
Implantologie?
Dr. Gerd Körner

GAK Seminare Vorschau 2024

Datum		  Kurs	 Referent / Thema
	
24. Januar 2024		  GAK 267	 Treatment Planning mit dem Fokus: Airway, 		
			   Facial und Functional Driven Dentistry  
			   DR. CHRISTIAN LEONHARDT

6. März 2024		  GAK 268	 Wirkungsvolle Kommunikation im Praxisalltag:	
			   Von der Kunstfertigkeit, ein optimales Lächeln 	
			   zu erzeugen  
			   HANS-PHILIPP BRUNNERT

Platinsponsor Platinsponsor Goldsponsor Medienpartner
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Was kann moderne Parodontaltherapie 
und was bleibt für die Implantologie?

Liebe GAK-Mitglieder, 
liebe Kolleginnen, liebe 
Kollegen,

die Parodontitis als Volkskrankheit ist 
in unseren Praxen alltäglich.  Die Mög-
lichkeiten des Zahnerhaltes aufgrund 
der neuen Therapiemöglichkeiten er-
öffnen ganz neue Perspektiven, stel-
len uns als Behandler aber auch vor 
Herausforderungen.
Wir konnten mit Dr. Gerd Körner einen 
der führenden Parodontologen für 
diese Veranstaltung gewinnen. Die 
Frage, die auch gleichzeitig der Titel 
dieser Veranstaltung ist „was kann 
moderne Parodontaltherapie und 
was bleibt für die Implantologie?“, 
trifft den Nagel auf den Kopf. Dr. Gerd 
Körner wird uns sein Behandlungs-
konzept nahebringen und sich mit der 

Frage aus dem Titel seines Vortrages 
auseinandersetzen. 
Neben einer Gastprofessur und ver-
schiedenen Referententätigkeiten 
hat Dr. Gerd Körner 2018 ein Buch mit 
dem Titel „Erfolg mit Implantaten in 
der ästhetischen Zone – Parodonta-
le, implantologische und restaurative 
Behandlungsstrategien“ herausge-
bracht.

Freuen Sie sich mit mir auf einen span-
nenden Vortrag!

Ihr Jörg-Christoph Lenz

Dr. Gerd Körner 

Abstract
Vor den gehobenen Ansprüchen der 
Patienten an ästhetischen Versorgun-
gen, stellt speziell der parodontal Er-
krankte oder vorgeschädigte Patient 
eine besondere Herausforderung dar. 
Ein geeignetes Behandlungskonzept 
muss daher vielgestaltig, nachhaltig 
und daher durch eine möglichst si-
chere Entscheidungsfindung zu den 
verschiedenen Zeitpunkten der kom-
plexen Gesamttherapie gekennzeich-
net sein. Dabei nimmt die Langzeit- 

Schwerpunkte des 
Intensivseminars
•	 Entscheidungsfindung der Erhal-
tungsfähigkeit parodontal vorge-
schädigter Zähne.

•	 Perio – Prothetische Korrekturen 
parodontal reduzierter Situationen 
(minimal invasiv).

•	 Erfolgsaussichten regenerativer und 
rekonstruktiver Parodontaltherapie.

•	 Implantate im parodontal geschä-
digten Umfeld.

•	 Verbesserung des Implantatlagers 
durch Site – Preservation und  
Rekonstruktion.

•	 Möglichkeiten der Sofortimplantati-
on im Zusammenhang mit „Guided 
Implantology“ und gleichzeitiger 
„Site Preservation“.

•	 „Soft Tissue Management“ als  
„Fine Tuning“ und Nachhaltigkeits-
faktor für ästhetische Lösungen 
speziell im parodontal vorgeschä-
digten Bereich.

Dr. Gerd Körner

2011 Buchveröffentlichung: ArtOral: 
Noninvasiv – Minimalinvasiv – Invasiv, 
Quintessence Berlin, 2011.

2015 Ernennung „active member“ der 
European Academy of Esthetic Dentis-
try – EAED.

2016 Mitglied Team Europa bei der 
Gemeinschaftstagung von DGÄZ und 
AIOP: „Europe meets America“.

seit 2017 Leitung eines freiberuflichen 
Institutes für dentale Fortbildungen.

2018 Buchveröffentlichung: „Erfolg 
mit Implantaten in der ästhetischen 
Zone - Parodontale, implantologische 
und restaurative Behandlungsstrate-
gien“, Quintessenz Verlags-GmbH.

2015-2021 Entwicklung und Vorstel-
lung der „Socket Rebuilding Techni-
que“ im Zusammenhang mit Sofortim-
plantation bei parodontal reduzierten 
Ausgangssituationen.

Zahlreiche nationale und internatio-
nale Vorträge und Veröffentlichungen 
zu Themen wie:

•	 Plastische Parodontalchirurgie

•	 Hart- und Weichgewebsmanage-
ment um Implantate

•	 Ästhetische Restaurationen in 
Perioprothetik

•	 Ästhetik und Implantate

•	 Minimalinvasive Techniken in Res-
tauration und Chirurgie

prognose parodontal geschädigter 
Zähne eine zentrale Rolle ein. Auch 
modernste Verfahren der Regenerati-
on und Rekonstruktion von Geweben 
müssen vor den genannten ästheti-
schen Ansprüchen durch möglichst 
minimal-invasive Verfahren der Perio-
Prothetik ergänzt werden. 
Bei einer Nicht-Erhaltungswürdigkeit 
von natürlichen Zähne im parodon-
tal geschädigten Umfeld können und 
müssen Implantate zum Einsatz kom-

men, allerdings in Kombination mit 
speziellen Methoden der Alveolären 
Rekonstruktion (partikulär, Block, Dis-
traktionen, etc.). Auch die Vorteile der 
Sofortimplantation auch unterstützt 
durch „guided implantology“ und 
gleichzeitiger „Site preservation“ bzw. 
„Rekonstruktion“ können eine sinn-
volle Ergänzung des Konzepts werden 
mit weiteren Möglichkeiten der mo-
dernen Perio-Prothetik.

1970-1975 Studium der Zahnheilkun-
de in Münster WWU.

seit 1978 Mitglied der Dt. Ges. für Paro-
dontologie – DGPARO mit Vorträgen 
bei Jahrestagungen.

1977-1980 Wissenschaftlicher Mitar-
beiter der Abteilung für Parodontolo-
gie der WWU Münster.

1981 Eigene Praxis in Bielefeld mit 
Schwerpunkt Parodontologie.

1983 Gebietsbezeichnung / Fachzahn-
arzt für Parodontologie.

seit 1990 Vortagstätigkeiten bei zahl-
reichen nationalen und internationa-
len wissenschaftlichen Kongressen, 
verschiedenen curricularen Fortbil-
dungen im Bereich der Parodontolo-
gie und Implantologie, verschiedene 
Veröffentlichungen im Bereich der 
Parodontologie, Implantologie und 
Ästhetik.

1996 Veröffentlichung Textbuch: Art 
Oral mit Klaus Müterthies, Eigenver-
lag, 1996.

seit 1997 Beirat verschiedener Fach-
zeitschriften wie „Implantologie“, 
„Team Work“, etc.

1999 Tätigkeitsschwerpunkt “Implan-
tologie” – BDIZ.

2000-2003 Gastprofessur Mahidol Uni-
versity, Bangkok.

seit 2007 Referent im Studiengang: 
„Master of Science für Parodontologie 
und Implantattherapie“ der Dresden 
International University in Koopera-
tion mit der DGPARO.


